
24. bis 30. April Distrikt Reutlingen

Neu arrangiert

Vor wichtigen Terminen, besonders wenn ich eine Sit-
zung zu leiten habe, überprüfe ich meine Stimmung. 
Ich höre in mich hinein und lausche auf das, was in 
mir zum Klingen kommt. Ich bin sozusagen der Hö-
rer meiner eigenen Töne, Melodien und Klänge. Ich 
nehme mir für dieses »Konzerterlebnis« Zeit, weil ich 
aus Erfahrung weiß, dass Stimmungen ansteckend 
sind und sich übertragen können. Manchmal bin ich 
selbst überrascht, was ich da alles zu hören bekom-
me. Manchmal kann ich aber meine immer gleichen 
Lieder selbst nicht mehr hören und ich wünschte mir, 
es würde mir ein neues Lied einfallen. 

Kann ich meine Lebensmelodie ändern? Oder we-
nigstens die Stimmung dieses Tages? Leicht fällt mir 
das nicht, aber es geht. Zum Glück habe ich gelernt, 
dass es möglich ist, sich in eine andere Gestimmtheit 

Distrikt Reutlingen

Der ländlich geprägte Reutlinger Distrikt umfasst 
das Gebiet Süd-Württemberg und Teile von Süd-Ba-
den (Schwarzwald und Bodensee). Der Distrikt um-
fasst 27 Bezirke mit rund 65 Gemeinden. 40 Pastoren 
und Pastorinnen und vier Jugendreferentinnen sind 
mit den Gemeinden auf dem Weg. 42 Pastoren ver-
bringen ihren Ruhestand im Reutlinger Distrikt. In 
vielen Gemeinden werden ältere und neuere Lieder 
gesungen. Leider gibt es immer weniger Sing- und 
Posaunenchöre. Glücklicherweise findet sich in fast 
jedem Bezirk eine Band. 

Kontakt:
Superintendent
Johannes Knöller
Häglenstraße 60
72793 Pfullingen

Telefon 07121 78546
Telefax 07121 78593
E-Mail distrikt.reutlingen@emk.de
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zu versetzen. Ich merke, dass die Tonart, die von mir 
ausgeht, veränderbar ist, vor allem dann, wenn ich 
mich von dem löse, was mich in meine gegenwärtige 
Stimmung gebracht hat. Dies ereignet sich vor allem 
dann, wenn ich meine Töne, Klänge und Stimmungen 
in Gottes Gegenwart tauche. Dann beginne ich zu 
lauschen, ob sich aus der Ferne nicht ein neuer Klang 
hören lässt. Ja, es geschieht sogar, dass ich mein Le-
benslied als Teil einer größeren Komposition bzw. als 
Teil eines noch unabgeschlossenen Werkes höre. Ich 
entdecke Gott als den ewigen schöpferischen Kom-
ponisten. So werden meine mir vertrauten Melodien 
und Klangmuster neu arrangiert. Mit dieser wunder-
baren Musik verändert Gott die Welt. Auch heute.

Johannes Knöller

Kontakt zum Autor: johannes.knoeller@emk.de

Singt dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder
(Psalm 98,1)

ICH DANKE

Für die ehrenamtlichen Leiterinnen und Leitern 
von Chören und Musikgruppen.
Für die Lieder, die unseren Glauben prägen und in 
Krisen Trost und Halt spenden.
Für die Menschen, die sich mit ihrer musikalischen 
Begabung in den Dienst der Gemeinde stellen.
Für Gottes Fähigkeit, jede Lebensmelodie zu inte-
grieren und zu verwandeln.
Für den Christlichen Sängerbund und den Bund 
Christlicher Posaunenchöre Deutschlands e.V.

ICH BETE

Für die Verantwortlichen von Chören und Musik-
gruppen.
Für Gemeinden, die kaum noch Personen in ihren 
Reihen haben, die musizieren können.
Für alle, deren Lebenslied aus dem Takt geraten ist
Für alle, deren Lebenslied, ein Schrei nach Ge-
rechtigkeit ist.
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